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Gdrns Bsprechungm ln WM
Keine persönliche Ans prache mit Laval

Paris , 21 . Juni . Der englische Minister für Völkerbundsan-
gelegenheiten Eden ist am Donnerstagnacht in Paris angekom¬
men . Er hat sich sofort m die englische Botchsaft begeben, wo er
während seines Pariser Aufenthaltes wohnen wird . Auf dem
Bahnhof wurde Eden vom Chef des Kabinetts und von einem
Vertreter der britischen Botschaft empfangen.

Gegen 11 .25 Uhr heut« morgen kam Eden in Begleitung des
englischen Botschafters Sir John Clerk zum Quai d 'Orsay.
Kurz darauf traf Ministerpräsident Laval, aus dem Elys^ e
kommend, wo vorher noch ein Min -isterrat stattgesunden hatte,
in seinem Ministerium ein , wo er sofort den englischen Sonder¬
gesandten empfing . Ohne weitere Umschweife trat man in die
Aussprache ein , an der von englischer Seite der Geschäftsträger
Campbell sowie der persönliche Sekretär Edens , Hankey,
und der Dirigent der osteuropäischen Angelegenheiten im For¬
eign Office , Strong, und von französischer Seite der General¬
direktor des Quai d 'Orsay , Lsg er , sowie der Direktor der
politischen Abteilung , Marssigli, keilnahmen.

Um 1 Uhr gab Laval ein Frühstück zu Ehren Edens , woran
auch der Marineminister Pistri sowie die Präsidenten der
auswärtigen Ausschüsse der Kammer und des Senats teilnah¬
men . Selbstverständlich fehlten auch dabei nicht die „Fach¬
gelehrten " des Qai d 'Orsay Leger und Marcelli . Am Nachmit¬
tag wurden die Unterhandlungen fortgesetzt. Aber es fiel all¬
gemein aus , daß Laval sich nichtzur persönlichen Aus¬
sprache unter vier Augen mit dem Engländer zusam¬
menfand.

Am Abend wurde ein Communigus ausgegeben , das
von Laval persönlich abgefaßt worden war . Danach wurden
mit Eden „ in voller Freimütigkeit " alle schwebenden Fragen be¬
sprochen, wobei im Mittelpunkt natürlich das deutsch - eng¬
lische Flottenabkommen stand . Dabei hätte der Eng¬
länder die Gründe bekanntgegeben , die seine Regierung veran¬
laßt hätten , diesen Beschluß zu fassen, während Laval nicht ver¬
fehlt habe , dem Vertreter der englischen Regierung erneut d i e
Vorbehalte zur Kenntnis zu bringen , „die
meine Regierung in dieser Hinsicht zu formu¬
lieren sich veranlaßt ja h"

. Laval betont , daß seine per¬
sönlichen Beziehungen zu Eden hinreichend genügten , um einen
freundschaftlichen Charakter der Besprechungen zu gewährleisten.
Die Notwendigkeit einer engen Zusammenarbeit zwischen Eng¬
land und Frankreich sei von beiden Seiten anerkannt worden.

Heute abend finden keine Zusammenkünfte der Staatsmänner
mehr statt , vielmehr werden erst morgen früh die begonnenen
Verhandlungen wieder aufgenommen werden . Es ist selbstver¬
ständlich , daß das Schwebestadium , in dem sich jetzt noch die Ver¬
handlungen befinden , allen beteiligten Kreisen , aber auch der
Presse größte Zurückhaltung auferlegt . Einzelheiten
sind somit gar nicht zu erwarten . Im großen und ganzen dürfteman nicht fehl gehen in der Annahme , daß heute lediglich vonbeiden Seiten das Terrain sondiert und die gegensei¬tigen Fragen , vielleicht auch Bedingungen Umrissen werden.

In der kommenden Nacht dürfte sich wohl Eden mit seiner
Regierung in Verbindung setzen , um dann endgültig mit neuen
Anweisungen oder Zusicherungen weiter verhandeln zu können.
Wie verlautet , wird der englische „Reiseminister " schon morgenabend um 18 llhr nach Rom reisen. Den Besprechungen in
Rom wird hier fast noch größere Beachtung geschenkt als den hie¬
sigen Besprechungen , da man sich eine entscheidende Wen¬
dung der i ta l i e n i s ch - a b e ss i n i sche n Spannung
verspricht.

Noch keine Mitteilung über das Ergebnis der Pariser
Besprechungen

Paris , 21 . Juni . In amtlichen Kreisen wird nach wie
vor äußerste Zurückhaltung über den Verlauf der Bespre¬
chungen zwischen Eden und Laval beobachtet . Eden 'dürftedie bis Samstagmittag eingeschobene Verhandlungspause
dazu benutzen , um seine Regierung über den bisherigen
Verlauf des französisch -englischen Gedankenaustausches zu
unterrichten und nötigenfalls neue Weisungen zu erbitten.
Man wird also erst am Samstagnachmittag etwas über
das Ergebnis der Besprechungen erfahren.

Keine französischen Marinesachverständigen nach London?
Paris , 22 . Juni . Nach den ersten Besprechungen , die

am Freitag zwischen Eden und Laval stattgesunden haben,
verlautet aus gut unterrichteter Quelle , daß im Augenblick
nicht die Absicht besteht , französische Marinesachverständigc
nach London zu entsenden , um mit der englischen Admirali¬
tät Fühlung zu nehmen . Dagegen werden die französischen
technischen Sachverständigen auf jeden Fall an der Flotten¬
konferenz teilnehmen , die am Jahresende infolge des Er¬
löschens des Washingtoner Flottenvertrages stattfinden soll.

Deutsche Monlkümpsrr tu Easland
Herzlicher Empfang

London, 21 . Juni . Eine Abordnung deutscher
Kriegsteilnehmer aus We stfalen, die vom englischen
Frontkämpfcrbund nach England eingeladen worden waren,
traf am Donnerstag in Brighton ein und wurde dort au¬
ßerordentlich herzlich empfangen . Hunderte von englischen
Kriegsteilnehmern und eine große Menschenmenge begrüßten
die29deutschenFrontkämpfer unter der Führung von
Walter Kleinkorres Zum Zeichen der Freundschaft wurden die
Banner des englischen Frontkämpferbundes British Legion und
der deutschen Abordnung miteinander gekreuzt Der . Bürgermei¬
ster von Brighton , Eibson , jagte in seiner Begrüßungsansprache
u . a . : „Ich glaube , daß wir in nicht geringem Matze dazu bei¬
tragen, die Sache des Friedens unter den Nationen der Wett
zu fördern .

"
Die gesamte Morgenpresse veröffentlicht ausführliche Berichte

von der Ankunft der Deutschen in Brighton . „Daily Telegraph"
schreibt u . a . : „Die deutsche Abordnung wurde von den engli¬
schen Frontkämpfern mit den Worten „ Willkommen Ka¬
meraden" begrüßt . Die deutschen und englischen Kriegsteil¬
nehmer schüttelten sich die Hände und umarmten sich. Unter den
Engländern waren viele Kriegsvcrletzte . Ein kriegsblinder Os-
iizier schüttelte den Deutschen mit den Worten „Willkommen
Brüder" die Hände . Neben ihm war ein Soldat , der ein Bein
verloren hatte . Die Deutschen reichten ihm die Hände . Später
marschierten die Frontsoldaten durch die Straßen und deutsche
Flaggen wehten neben den Fahnen der Vrirish Legion.

„News Chronical " berichtet : „Unter denen , die den Deut¬
schen die Hand schüttelten , waren manche Kriegerwitwen , die
die Auszeichnungen ihrer gefallenen Männer trugen . Als die
Deutschen durch die Stadt marschierten , brach die Menschen¬
menge immer wieder in st . . . mische Hochrufe aus .

"
„Daily Mail " schreibt : Als die Deutschen das letzte Mal nach

Brighton kamen, waren sie Gefangene , die von bewaffneten Wa¬
chen eskortiert wurden . Heute wurden sie vom Bürgermeister
empfangen und begeisterte Menschenmengen und flatternde Ban¬
ner begrüßten sie.

„Preß Association" erklärt : Die Wahrheit der Aeußerung des
Prinzen von Wales , daß es keine geeignetere Organisation gebe,
um den Deutschen die Hand der Freundschaft entgegenzustrecken,als den englischen Frontkämpferbund , wurde gestern in Brigh¬
ton bewiesen.

Valdunn Wer eine Aussprache
des Slollenadkommens im Unterhaus

London , 21 . Juni Im Anschluß an die Erklärung des Ersten
Lord der Admiralität über das Flottenabkommen fand im Un¬
terhaus eine kurze Aussprache statt . Auf die Frage eines Ab¬
geordneten, ob das Unterhaus eine baldrge Gelegenheit zu ei¬
ner Aussprache über das deutsch - englische Abkommen und über
die sich hieraus ergebenden Folgerungen erhalten werde , er¬
widerte der Ministerpräsident Baldwin: „In allen bisher
mit anderen Ländern zweiseitigen Unterhaltungen , die, wie der
Fragesteller weiß, seit einiger Zeit im Gange sind , ist der we¬
sentliche Inhalt dieser Unterhaltungen sehr vertraulicher
Natur. Wie jedermann bekannt , ist es höchst schwierig, zu ei¬
nem internationalen Abkommen zu gelangen , selbst wenn die
Vertraulichkeit gewahrt bleibt . Wenn alle Einzelheiten irgend¬
welcher Besprechungen zwischen zwei Mächten öffentlich erör¬
tert würden , wäre die Erzielung jeden internationalen Abkom¬
mens ganz hoffnungslos .

"

Der Führer der arbeiterparteilichen Opposition Lansbury wi¬
dersprach dieser Feststellung des Ministerpräsidenten und er¬
klärte , daß es sich um Fragen von öffentlicher und
internationaler Bedeutung handle . Die Arbeiter¬
partei wolle der Regierung keinerlei Schwierigkeiten bei der
Fortführung weiterer Verhandlungen verursachen. Aber sie lege
aus eine Aussprache wert.

Valdwin bat Lansbury hierauf , die Angelegenheit mit den
Einpeitschern des Unterhauses zu besprechen . Die Regierung
erhebe gegen eine Aussprache grundsätzlich keine Einwände . Sie
müsse sich aber notfalls ihre Rechte hinsichtlich gewisser Einzel¬
heiten Vorbehalten.

SöutWetndllch 'jüdlsche Organisation ausgelöst
Warschau, 21 . Juni . Nach ver kürzlich gemeldeten

Schließung des Büros des Warschauer jüdischen Boykott-
komitees (Komitee der aniihitierischen Wirtschaftsaktion)lst die Auslösung des Komitees , wie die polnische Presseweidet , erfolgt , da das Komitee ohne behördliche Genech-
wlgung bestand.

Mtch-mlMtt Sr. Srilk zum
RMreuzZag

Berlin , 21 . Juni . Der Reichs- und preußische Minister des
Innern , Dr . Frick , hielt am Freitag abend über alle deutschen
Sender eine Ansprache zum Rot -Kreuz -Tag und führte u . a.
aus:

Das Deutsche Rote Kreuz feiert in diesen Tagen der Som¬
mersonnenwende wiederum den Rot - Kreuz - Tag. Damit
tritt es aus der Stille seiner alltäglichen Arbeit vor die Na¬
tion , um Rechenschaft über seine Tätigkeit zu geben, aber auch
um die Hilfe aller Deutschen aufzurufen , am Wirken des Roten
Kreuzes teilzunehmen , wenn nicht mit der Tat und dem Opfer
von Zeit und Kraft , dann mit einer Spende für die Sammlun¬
gen, deren Abzeichen jeder Deutsche in den nächsten Tagen er¬
werben wird.

Der Gedanke des Roten Kreuzes hat überall in der Zeit seit
70 Jahren die Probe bestanden Im völkerrechtlichen Akt der
Genfer Konvention ist die Verpflichtung aller zivilisierten Staa¬
ten niedergelegt , die Verwundeten und Kranken im Kriege und
alle , die zu ihrer Hilfe berufen sind , zu achten und zu schützen.
Sie ist längst bewußtes Eememgut der Völker geworden . Die
Genfer Konvention und das Zeichen des Roten Kreuzes allen
Opfern des Krieges dienstbar zu machen und auch den Schutz der
Frauen und Kinder vor dem Schrecken des Luftkrieges zu ge¬
währleisten , ist ein heiliges Ziel , das wohl am tiefsten von den
alten Frontsoldaten verstanden wird , die einst mit Einsatz ihres
Lebens die Heimat vor dem Untergang bewahrten . Dem hat der
Führer in seiner großen Reichstagsrede am 21 . Mai mit fol¬
genden Worten Ausdruck gegeben:

„Wenn es einst gelang , durch die Genfer Rote -Kreuz -Kon-
vention die an sich mögliche Tötung des wehrlos gewordenen
Verwundeten oder Gefangenen allmählich zu verhindern , dann
muß es genau so möglich sein , durch eine analoge Konven¬
tion den Vombenkrieg gegen die ebenfalls wehrlose Zivilbe¬
völkerung zu verbieten und endlich überhaupt zur Einstellung
zu bringen " .
Darüber hinaus hat der Führer in dieser Rede erklärt , daß

die Deutsche Reichsregierung , bereit , sich an allen Bestrebungen
aktiv zu beteiligen , die zu praktischen Begrenzungen uferloser

Nutzungen fuhren tonnen , ven einzig möglich Weg hierzu in ei¬
ner Rückkehr zu den Eedankengängen der Genfer Konvention
des Roten Kreuzes sieht.

Das Deutsche Rote Kreuz hat die ihm gestellte Aufgabe stets
» mit allen Kräften zu erfüllen versucht, und das deutsche Volk
r erkennt die Leistungen des Roten Kreuzes dankbar an.
k Dem Deutschen Roten Kreuz genügt es nicht , mii dem bishe-
s rigen Geleisteten zufrieden zu sein . Die neue Wehroerfassung,
^ die unser Führer dem deutschen Volke gegeben har . stellt Forde¬

rungen an die ganze Nation , auch an das Rote Kreuz . Der Füh¬rer will , daß die wiedergewonnene Wehrhoheil des Reiches zur
Wahrung eines echten Friedens, einen Frieden glei¬
chen Rechtes und gleicher Achtung unter den Nationen bringt.Die ständige Bereitschaft des Roten Kreuzes soll dem gleichen
Ziel dienen , die Wahrung des Friedens ist der einzig wirksame
Schutz zum Besten und Gedeihen der Völker. Das Rote Kreuz

! ist dazu da , unbeirrt seine Pfttcht zu tun , auch wenn die Not
k letzter Entscheidung es fordert . Und damit ist dem Roten Kreuz
> die ständige Friedensaujgabe gestellt, seine Män-
! ner und Frauen zu schulen , seine Sanitätsmänner auszubildem

seine Schwestern in den Dienst der Kranken und Leidenden zu
s stellen, seine Samariterinnen und Helferinnen zu üben . In täg-
! licher Kleinarbeit , die in stiller Verborgenheit geübt wird , lei-
j stet das Rote Kreuz überall Hilfe , auf der Straße , im Hause,
j auf Bergen , Flüssen und Seen , in der Fabrik und nn Bergwerk,
j Bei der schweren Explosionskatastrophe von Reinsdorf , die das
i ganze deutsche Volk in tiefe Trauer mit den Hinterbliebenen
! der Opfer der Arbeit versetzt hat , konnte die Sanrtätskolonne
i Wittenberg eine Probe ihrer Einsatzbereitschaft, ihrer Tüchtig-
; keil und ihrer ruhigen Besonnenheit angesichts höchster Gefahr
i ablegen . Ihr ist die Erhaltung vieler Menschenleben zu danken.
^ An dieser Stelle besondere Anerkennung auszusprechen, die aber
? ebenso allen Männern und Frauen vom Roten Kreuz gilt , die
j vielleicht an weniger sichtbarer Stelle Kraft und Leben für die
x Volksgenossen einsetzen , ist mir ein lebhaftes Bedürfnis
H Das ganze Volk kennt das Zeichen des Roten Kreuzes . Es er-
s wartet von ihm, daß es in der Stunde der Not sofort zur Hand
! sei . Deshalb wird auch jeder Deutsche die Verpflichtung fühlen,
! an diesem einen Tag des Jahres die Sache des Roten Kreuzes
j zur eigenen zu machen. Ist doch das Deutsche Rote Kreuz , mit
j allen , die ihm angehören , tief in der deutschen Volksgemeinschaft
> verwurzelt.
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Namens der Reichsregierung entbiete ich dem Deutschen Roten
Kreuz zu seinem Festtag meine Grüße . Ich verbinde sie mit dem
aufrichtigen Wunsch für das glückliche Gedeihen des Rot - Kreuz-
werkes und die Ausbreiti ines Gedankens rm deutschen
Volk.

FahrlerlMW mit Mas Zevvrlin'
Vom Passat geschoben — Der Fischreichtum des Meeres
Friedrichshasen. 21 . Juni . Wenn das Luftschiff „Graf Zeppe¬

lin "
, das sich gegenwärtig auf seiner sechsten diesjährigen Fahrt s

nach Rio de Janeiro befindet, in den letzten Junitagen wieder !
seinem Heimathafen zustrebt , wird das „Millionärsschiff" dann s
im planmäßigen Dienst den südatlantischen Atlantik !
zum 80 . Male überquert und bezwungen haben , eine ge - j
waltige und noch nie erreichte Leistung auf dem Gebiet der s
Luftschiffahrt .

'

Einer der Friedrichshafener Luftschifführe r . die sich erst¬
mals in diesem Jahr turnusmäßig in der Führung des Luft- i
schiffes ablösen , hat dieser Tage einige interessante Acußerun-
gen darüber gemacht, wie sich heute eine solche Fahrt über den
Südallantik abspielt und dabei auch einen Ausschnitt der mög¬
lichen Beobachtungen und Erlebnisse gegeben . Zu¬
nächst eine Neuerung hinsichtlich der P o st b e f ö r d e r u n g.
Seit Beginn des Fahrplans 1935 nimmt das Luftschiff auf der
Fahrt nach Süden in Larache an der Marokkokllste , wo es am
Nachmittag eintrifft , Post auf. Es handelt sich um Post, die in i
Stuttgart nach dem Start des Luftschiffes am gleichen Morgen ?
abgeschlossen und mit Schnellflugzeugen nach Larache gebracht s
wird. Diese Post wird dann vom Luftschiff mittels eines Seiles §
mit Karabinerhaken hochgeholt . Sobald die Säcke schweben, -
nimmt das Schiff seine Fahrt wieder auf un bei einbrechender

'

Dunkelheit geht es auf den Atlantik hinaus.

Von Kap Juby ab , oft auch früher , setzt der Passatwind j
ein in gleichmäßiger Stärke von 8 bis 10 Sekundenmetern, der
die Fahrt außerordentlich beschleunigt . Mit seiner Hilfe ist es
möglich , Betriebsstoff zu sparen und die Fahrt rentabler zu ge¬
stalten . Da die planmäßige Fahrzeit von 72 Stunden genügend
Spielraum läßt, kann man ruhig Motoren abstellen , so daß oft
nur mit drei oder gar zwei Maschinen südwärts gefahren wird,
von dem günstigen Passat geschoben.

Gerade auf dieser Strecke findet man einen kolossalen
Fischreichtum vor . Aus der Fahrthöhe von 200 Meter se- i
hen Passagiere und Besatzung oft riesige Wale . Haie und Del - -
phine von Größen , wie sie bisher unbekannt waren und auch s
in keiner einschlägigen Abhandlung verzeichnet sind. Die Luft- j
schiffer messen die Tiere im Schatten des Zeppelins , der 31 !
Meter Durchmesser hat . Man hat schon Wale , die den Kurs ^
kreuzten , mit 30 Meter Länge feststellen können , ebenso Haie >
mit zehn Meter Länge , auch riesige Rochen sind dem Schiff be- :
gegnet . Man kann vom Luftschiff außerordentlich tief ins s
Wasser hinein sehen und das Leben unter der Oberfläche
studieren.

Auf jeder Reise wird der Zeppelin von den großen Passa-
gi e r d a m p s e r n , die das Luftschiff sehen möchten, auf dem
Funkweg angerufen. Und wenn es nicht zu weit ist . besucht man
diese Schiffe auch . Wenn es die Zeit erlaubt, bleibt man noch
eine Weile bei dem Dampfer. Die Besuche des Luftschiffs bei
den Dampfern haben oft schon zur Folge gehabt , daß viele ihrer
Passagiere heute zu treuen Zeppelinreisenden geworden sind.

Nach 72 Stunden Fahrzeit über 8000 Kilometer erfolgt die
erste Landung in Pernambuco. Es ist aber schon oft gelun¬
gen — namentlich bei verspäteter Abfahrt — die Strecke in 60
Stunden zurückzulegen . Wegen der unterschiedlichen Tempera¬
turen muß unterwegs oft täglich „Kostümwechsel " vorgenommen
werden. Die Passagiere übernachten dort im Hotel und besuchen
unsere Landsleute im Deutschen Klub, die immer hungrig nach
Neuigkeiten aus der Heimat sind.

Auf der letzten Reise verlief die Fahrt über den Ozean nicht
auf der üblichen Route, da der Zeppelin schon in Pernambuco
aufgefordert wurde , Portugals Hauptstadt Lissabon anzu¬
steuern , wo am Pfingstmontag der Nationalfeiertag be¬
gangen wurde . Man mußte deshalb auch die Postabgabe in La¬
rache fallen lassen und das Schnellflugzeug der Lufthansa nach
Lissabon beordern , um die Post nach Deutschland zu befördern.
Das Luftschiff wurde bei seinem Erscheinen über dem Flugha¬
fen Lintra und der Stadt , wo riesige Umzüge staltsanden, mit
unbeschreiblichem Jubel empfangen.

Der Andrang von Passagieren ist wie im vorigen
Jahr so auch in diesem Iah : stark . Man muß oft Vorgemerkte
zurücklassen. Der bisher jüngste Ueberseepassagier war fünf Mo¬
nate, der älteste 81 Jahre alt.

Rundfunkübertragung vom Großen Preis von Frankreich
Berlin , 21 . Juni . Der Deutsche Rundfunk überträgt am Sonn¬

tag, 23 . Juni , von dem Auto-Rennen um den Großen Preis von
Frankreich auf der Montlhery - Bahn folgende Berichte : Der
Reichssender Berlin gibt von 13 bis 13 .30 Uhr einen Funkbe¬
richt vom Start und von IS bis 15 .20 Uhr einen Bericht über
den Verlauf des Rennens Von 16 bis 17 Uhr bringen die
Reichssender Berlin und Köln einen Schlußbericht . Im An¬
schluß an die Abendnachrichten gegen 22 .20 Uhr sendet Berlin
gemeinsam mit den Reichssendern Frankfurt, Leipzig und Mün¬
chen einen zusammenjassenden Bericht vom Verlauf des Auto¬
mobilrennens.

Aenderuug der Arzlschilder
Berlin , 21 . Juni . Auf Anordnung der kassenärztlichen Verei¬

nigung Deutschlandstritt ab 1 . Juli ds. Js . eine Aenderung der
Arztschilder ein. In Zukunft werden auf den Arztschildern außer
Name und Sprechzeiten in der Regel nur noch die Bezeichnun¬
gen „Praktischer Arzt" oder „Facharzt " für . . . " zu finden sein,
wobei die Facharztbezeichnung sich lediglich als eine der 14 zu¬
gelassenen Sonderfächer beziehen darf . Diese Regelung ist ge¬
troffen worden, um die Vereinheitlichung der ärztlichen Ankün¬
digung zu erreichen , wie sie den Belangen der Bevölkerung und
des Aerztestandes entspricht . Mit ihr geht im allgemeinen keine
Einschränkung des bisherigen Tätigkeitsbereiches der betreffen¬
den Aerzte einher, sodaß die ärztliche Versorgung der Bevölke¬
rung in der bisherigen Weise gewährleistet bleibt.

Abeifinten schlügt neutrale Beobachter vor
Genf . 21 . Juni . Die abessinische Regierung hat den Mitglie¬

dern des Völkerbundsrates den Vorschlag unterbreitet, daß der
Rat angesichts der zunehmenden Verschärfung des Streitfalles
mit Italien sofort neutrale Beobachter bestimmen soll,
die sich nach Abessinien begeben , um die an Jtalienisch-Somali-

>en . Sie Hütten die in üen Grenzgebieten tatsächlich bestehende
Lage zu prüfen und eine Untersuchung über alle angeblichen
oder wirklichen Zwischenfälle vorzunehmen.

Grotzfeuer in Edefsa
Bisher 400 Häuser abgebrannt

Athen. 21 . Juni . In der Stadt Edessa in Mazedonien ist ein
Großfeuer ausgebrochen , das sich infolge des starken Windes
und des Mangels an Feuerwehrleuten immer weiter ausdehnt.
Bisher sind an 100 Häuser mit 120 Läden im Innern der Stadt
abgebrannt. Die Einwohnerschaft flieht nach außerhalb. Auch
die National -Bank, die Staatsanwaltschaft und das Gericht , so¬
wie die Volksschule sind bereits ein Raub der Flammen gewor¬
den . Das Telegraphenamt ist von Flammen eingeschlossen . k

Sr. «Svbbels zum Rot-Kreuz-Ag
Der Gedanke des Roten Kreuzes , nicht nur die Verwun¬

deten und Kranken im Kriege zu betreuen , sondern auch in
Friedenszeiten für das gesamte Volk Dienst in Not und
Gefahr zu leisten , wird in Deutschland in einer Weise ver¬
wirklicht, die eines hochstehenden Kulturvolkes würdig ist.
Mögen alle deutschen Volksgenossen in dieser Erkenntnis !
am Rotkreuztage die große Idee und das gute Werk des !
Deutschen Roten Kreuzes tatkräftig unterstützen ! s

Altensteig , den 22 . Juni 1935.
W k UM

Amtliches . Land rat Knapp, Oberamtsvorstand
in Freudenstadt , tritt kraft Gesetzes mit dem Ablauf des
Monats Juli 1935 in den Ruhestand.

Prüfungen im Hufbeschlag . Die Prüfung im Huf¬
beschlag haben bestanden die Hufschmiede Albert Gaiser
aus Baiersbronn und Friedrich Mast aus Alt¬
bulach, Kreis Calw.

i Sommer - Anfang . Am 2 2 . Juni nimmt kalender - i
mätzigder Sommer seinen Anfang. Wir haben k
an diesem Zeitpunkt die kürzeste Nacht und den längsten >
Tag . Nun werden die Tage nicht mehr länger , sondern

^ nach einiger Zeit , ganz unmerklich kürzer . Diese Feststel-
. lung machen bedeutet gleichzeitig, daran zu erinnern , daß
^ wir alsdann des Jahres Höhepunkt bereits hinter uns
s haben , daß der Abstieg des Jahres beginnt . —
i Flammen an diesem Tage die Eonnwendfeuer in den deut-
s schen Gauen auf , zum Zeichen des Höhepunktes des Jahres,
- so bekunden sie mit lodernden Zungen , daß wir festhalten
! am Brauch unserer Vorfahren . Nachdem wir keinen rich-
! tigen Frühling erleben durften , wäre es endlich an der Zeit,
i daß es wirklich Sommer wird , echter , strahlender Som-
s mer mit Sonne und Wärme . Es ist ja die Heuet , da braucht

es heißer , sonniger Tage an leuchtender Kette , es ist Reise¬
zeit, da Hoffen wir auf gutes Wetter , es ist Ferienzeit im
Sommer , da soll es schön sein . Der Sommer hat viel von
dem gutzumachen, was der Frühling versäumte . Hoffent - !

! lich erleben wir mit ihm nicht auch noch Enttäuschungen ! !
Der Liedertag des DSB . am 23. Juni . Am morgigen

Sonntag findet der diesjährige Deutsche Liedertag
? statt , der seit vielen Jahren vom Deutschen Sängerbund als
^ eine machtvolle Werbung für das deutsche Lied mit wachsen-
^ dem Erfolg eingeführt hat . An diesem Tage werden überall

in Stadt und Land Vereine des DSB . auf Plätzen und in
Parks singen. In Altensteig fingt der „Liederkranz " wie

! die letzten Jahre am Kriegerdenkmal und aus dem
i Marktplatz von 11—12 Uhr einige Volkslieder , wozu die

Einwohnerschaft eingeladen ist.
Die Kreismeisterschaften in der Leichtathletikdes Krei¬

ses 8 Nagold werden morgen in Calmbach ausgetragen.
s Die Turngemeinde Altensteig wird sich im IM , 200 , 10 000

Meter Lauf , Weitsprung , Kugelstoßen und Speerwurf be-
; teiligen . Wir wünschen unseren Turnern auch in diesen
! Einzelkämpfen besten Erfolg.

Nagold, 22 . Juni . (Einquartierung . ) Zwei Schwa-
! dronen Reiter sind gestern bei uns eingerückt und
; haben Quartier bezogen. Schon morgens 8 Uhr kam die
; Bagage , um 11 Uhr die erste Schwadron und um V-3 Uhr
i rückte die zweite Schwadron ein . Schnell hatten sie ihre
s Quartierzettel und bezogen ihr Quartier . Die Einwohner-
s schuft betrachtete diesen Vorgang mit großem Interesse,
s Heute früh sind unsere Reiter wieder abgerückt.
! Enzklösterle, 21 . Juni . Ein in den 40er Jahren stehen-
> der Mann beging gestern -einen Selbstmordver-
> s u ch , indem er sich mit einem Messer einige Stiche bei-
? brachte und mit einem Beil sich die linke Hand ab-
i hackte. Der Schwerverletzte wurde sofort in das Kreis-
z krankenhaus Neuenbürg verbracht , wo er heute nacht g e -
j storben ist.
! Neuenbürg, 21 . Juni . (Kreistag .) Am Dienstag , 25 . Juni , ;
- nachmittags 2 Uhr , findet im Saale des Rathauses inNeuen - !
s bürg eine Sitzung des Kreistags statt. i
z Wildbad, 21 . Juni . (Deutsches Jugendfest.) Anläßlich des -
s deutschen Jugendfestes finden folgende Veranstaltungen statt : !
s 1 . Sportliche WettkämpfederJugend auf dem Sport - k
! p l atz in Wi ld b ad : am Samstag ab 2 Uhr nachmittags j
s für die 10—14jährigen aus Wildbad mit Sprollenhaus und Enz- !
, klösterle (einfchl. Jungvolk und Jungmädel ) ; am Sonntag l
s ab 7 Uhr vormittags für die 15—18-Jährigen aus Wildbad mit
> Sprollenhaus , sowie Calmbach und Enzklösterle (einfchl . Hitler- j
! jagend und BdM .) . Zutritt hat jedermann. Als Ausweis gilt !
i das besondere Festabzeichen . Es wird durch die Schule und auf !
j dem Sportplatz um 10 F verkauft . 2 . Sonnwendfeier auf
! dem Sommerberg am Sonntag , abends 8 Uhr. Voraus

geht die Ausgabe der Siegernadeln an die Wettkampssieger . ;
; Die Bergbahn befördert die Teilnehmer, auch die bloßen Zu- !
i schauer, ab 7 Uhr unentgeltlich auf den Sommerberg und zurück , ;
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Stuttgart , 21 . Juni . (Motorbrigadeführer .) U,
Stelle des auf so tragische Weise aus dem Leben geschiede¬
nen Staffelfllhrers Schweizer übernahm dieser Tage Stas.
felführer Emminger im Auftrag des Korpsfllhrers Hühn-
lein die Führung der Motorbrigade Südwest.

Schwere Unfälle. In der Eiienbahnbetriebswerk-
stütte Rosenstein wurde am Donnerstag nachmittag ein lg
Jahre alter Lokomotivheizer in dem Augenblick von einer
Maschine erfaßt , als er einen Feuerungskessel verließ. Ex
wurde eine Strecke weit gelchleift und trug eine starke Lun¬
genzerreißung und Nippenbrüche davon . Der Verletzte
mußte in das Karl - Olga -Krankenhaus übergeführt werden.
— Am Donnerstag nachmittag kam in der Waiblingerstraße
in Bad Cannstatt eine 14 Jahre alte Radfahrerin einem in
gleicher Richtung fahrenden Straßenbahnzug zu nahe und
wurde dadurch zu Boden geschleudert . Sie zog sich einen
Schädelbruch zu und wurde in das Krankenhaus Bad Cann¬
statt eingeliefert.

Mit Spätzleswasfer verbrüht. Im östlichen
Stadtteil hatte ein Ehepaar Streit miteinander bekommen.
Im Zorn wollte die Frau :srem Manne die heiße Spätzles-
brühe ins Gesicht schütten . Bei der Abwehr haben sie sich
beide verbrüht , so daß sie miteinander ins Krankenhaus ge¬
bracht werden mußten.

Krrchheim u. T ., 21 . Juni . (Zusammenstoß . ) Nach,
mittags bemerkte der Lenker eines auswärtigen 5 Tonnen-
Lastkraftwagens den aus Richtung Oberlenningen kommen¬
den fahrplanmäßigen Zug zu spät und fuhr auf die Loko¬
motive auf . Der Lastwagen wurde zur Seite geschoben und
erheblich beschädigt . Die Lokomotive, die diese Strecke übri¬
gens zum erstenmal befuhr , wurde nur leicht beschädigt . Die
Schuldfrage bedarf noch der Klärung.

Neckargröningen» 21 . Jurn . (200 Jahre alte Holz,
brücke . ) Die im Jahr 1735 errichtete überdachte Holzbrücke
von Neckargröningen nach Neckarrems muß der kommenden
Kanalisierung des Neckars weichen . Die Brücke ist für den
vorgesehenen Schiffsverkehr zu nieder

Ravensburg » 21 . Juni (Z u s a m m e n st o ß . ) Am Fron¬
leichnamstag ist ein Motorradfahrer von hier mit einem
Personenkraftwagen zusammengestoßen. Der Motorradfah¬
rer erlitt nur leichte Verletzungen, während ein Fräulein
von Wiesbaden , das auf dem Soziussitz des Motorrades
saß , sich durch den Sturz schwere Rllckenmarkverletzunge»
zuzog.

Ludwigsvurg » 21 . Juni . (Prediger - Konferenz .)
Vom 25 . bis 30 . Juni tagt hier in der Ebenezerkirche die 40.
Iahreskonferenz der Methodistenkirche von Süddeutschland.
An derselben werden etwa 120 Prediger und 80 Gemeinde¬
oertreter teilnehmen . Den Vorsitz der Konferenz führt Bi¬
schof D . Dr . Nuelien.

lllm , 21 . Juni . (Verkehrsunsall . ) Donnerstag
kam auf der Staatsstraße Stuttgart - Ulm beim Lerchenseld
ein Personenauto ins Schleudern und rannte gegen einen
Baum . Der Fahrer und seine Frau mutzten mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus verbracht werden . Bei den
Verletzten handelt es sich um ein Ehepaar Kluge aus Schle¬
sien.

Sur Va-e»
Breiten , 21 . Juni . (Von einem herabfallenden Lei¬

tungsdraht getötet .) Im benachbarten Ruit -ereignete
sich während eines Fußballspiels ein Unglücksfall. Von
der lleberland -Lichtleitung löste sich plötzlich ein
elektrischer Draht. Der 18 Jahre alte Willi
Göbel bemerkte dies zu spät und kam mit dem Draht in
Berührung . Von einem starken Schlag getroffen sank er
zu Boden . Sein Kamerad Helmut Cordier wollte
ihn befreien und erlitt dabei Brandwunden. Trotz
sofortigen Wiederbelebungsversuchen war es für den ver¬
unglückten Willi Göbel zu spät , der Arzt konnte nur noch
den Tod des jungen Mannes feststellen.

Pforzheim , 21 . Juni . (Ein 87jähriger Sänger .) Seinen
8 7 . Geburtstag feierte heute Friedrich Schmitz
in der Luitgardstraße . Als begeisterter Sänger gehört er
seit 1876 der „Liederhalle " an . Pünktlich nimmt er in
jeder Singstunde seinen Platz ein . In weitem Umkreist
ist Herr Schmitz wohl der älteste aktive Sänger.

Pforzheim , 21 . Juni . (Ein Radfahrer bei einem Zu¬
sammenstoß getötet . ) Donnerstagvormittag ereignete sich
im Stadtteil Brötzingen ein schwerer Verkehrs¬
unfall , dem e i n jun g erAr be iter aus Weiler
z u m Opf e r f i e l . Dieser kam mit seinem Fahrrad rasch
aus der Hahnenstraße gefahren . In der Mitte der Diet-
lingerstratze , die der Radfahrer kreuzte, wurde er von
einem Personenkraftwagen erfaßt. Der
Radfahrer wurde 20 Meter weit in den gegenüberliegen¬
den Straßengraben geschleudert, wo er tot liegen blieb.
Es wurde ihm der Hinter köpf glatt weg-
gerissen.

Freiburg , 21 . Juni . (Die gefährlichen Höllentalfelsen.)
Das FelsgebietamHirschsprung hat dieser Tage
wieder ein Opfer gefordert, und zwar ist der
bekannte Freiburger Skiläufer und Alpinist Edmund
Richter beim Klettern zu Tode gestürzt.
Etwa vor Jahresfrist erlitt dort gleichfalls ein junger Frei¬
burger Alpinist namens Alfred Schmidt den Klettertod,
während einige Jahre vorher der Freiburger Alpinist Dr.
Tauern in diesem Schrofengebiet ein Opfer seiner Kletter¬
unternehmung wurde . Fast stets 'bildeten die glatten
Moos - und Flechtendecken am Gestein die unmittelbaren
Ursachen des Abgleitens.

Lahr , 21 . Juni . (Die verlorene Schwiegermutter . ) Ein
junger Mann wollte seine Schwiegermutter an den Freu¬
den des Motorradfahrens teilhaben lasten ; er nahm sie mit
ins Kinzigtal , und bei der Rückfahrt über den Schömberg
verwunderte er sich baß , wie fein sein Motor an diesem
Tage zog . Im Nu war er auf der Paßhöhe . Als er sich
aber umdrehte , sah er zu seinem Schrecken , daß die
Schwiegermutter fehlte. Flugs fuhr er zurück
und fand sie wohlbehalten an der Kinzigbrücke — sie war
beim Aufsteigen zu Fall gekommen, ohne daß es der
Schwiegersohn bemerkt hatte.
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Muk! «nsrr kostdmstes Gut - reu MM
Kaum beginnt der Frühling seinen Einzug ins Land zu

halten, kommt mit ihm auch wieder die Waldbrandgefahr.
Gerade in dieser Jahreszeit droht das Feuer am meisten
und bringt alljährlich dem Walde schwere Verluste . Den
Boden bedecken noch dürres Gras und Laub aus dem Vor¬
jahre, Sonne und Wind haben es ausgetrocknet. Da genügt
oft nur ein Funke, um in wenigen Augenblicken ein Feuer
zu entfachen , das dann in rasender Eile weite Waldbestände
vernichten kan . In wenigen Stunden fressen die Flammen
Werte, die oft nur in Jahrzehnten wieder ersteben können.
In erster Linie sind es die jungen Nadelholzbestände , die
der Feuersgefahr am stärksten ausgesetzt sind . Das den Kie¬
fern und Fichten anhaftende trockene Astwerk gibt der
Flamme sofort eine gute Nahrung . Doch auch den älteren
Nadelholzbeständen und Laubwaldungen droht die Brand¬
gefahr , die den ganzen Sommer über bis in den Herbst
hinein anhält.

Meist ist es der Mensch , der aus Unvorsichtigkeit oder
Leichtsinn diesen Schaden verursacht. Da ist es ein unacht¬
sam weggeworfenes Streichholz , dort ein Zigarettenstummel
oder das leichtsinnig im Walde angezündete Feuer . Nicht
umsonst gilt daher in der trockenen Jahreszeit als erstes
Gebot im Walde : Rauchen und Feueranmachen
verboten! Im Feld - und Forstpolizeigesetz (§ 40) ist
dieses Verbot deutlich ausgesprochen. Wer in der Zeit vom
1. März bis 31 . Oktober im Walde oder auf Heideflächen
raucht , hat eine hohe Geld- oder Haftstrafe zu erwarten.
Die gleiche Strafe trifft den, der in gefährlicher Nähe des
Waldes ohne Genehmigung des Grundeigentümers ein
Feuer anzündet.

Vorbeugematznahmen gegen den Waldbrand hat der
Forstmann in seinem Revier in reichem Umfang getroffen.
In der Nähe öffentlicher Wege und längs der Eifenbahn-
strecken finden wir angelegte Sicherheitsstreifsn , die stets
vom Bodenüberzug frei gehalten werden , um etwa anlau¬
fendem Feuer Einhalt zu gebieten . Ausgedehnte Nadelholz¬
bestände sind mit einem Netz von Brandschneisen durchzogen,
deren Ränder häufig noch mit Laubhölzern , die als Feuer¬
mantel wirken , bepflanzt sind . Dazu tritt in der trockenen
Jahreszeit in den gefährdeten Waldgebieten ein gut einge¬
richtetes Beobachtungs - und Meldewesen . Diese eingesetzten
Feuerwachen haben für möglichst schnelle Entdeckung und
Bekämpfung eines entstandenen Waldbrandes zu sorgen.

Ist im Walde ein Feuer ausgebrochen , so ist es
Pflicht einesJeden, dieses sofort der nächsten Forst¬
oder Polizeibehörde zu melden und bei der Bekämpfung des
Feuers tatkräftig mitzuarbeiten , wenn er nicht selbst in der
Lage ist, mit ein paar Reisern den Brand im Keime zu
ersticken . Gerade durch schnelles und möglichst umfangrei¬
ches Eingreifen kann noch oft größerer Schaden verhütet
werden . Die Verpflichtung zur Hilfeleistung beim Wald¬
brand ist sogar durch das Gesetz festgelegt, und eine Wei¬
gerung zieht eine empfindliche Strafe nach sich . Wer zum
Löschen eines Waldbrandes auszieht , versorge sich möglichst
selbst gleich mit dem notwendigen Werkzeug wie Spaten,
Schaufel , Hacke oder Axr , ferner Büschen zum Ausschlagen
der Flammen . Ohne Gerät ist eine Löschmannschaft macht¬
los . und die Werkzeuge, die von Forstverwaltungen und
Feuerwehren bereitgehalten werden , reichen zur Ausrüstung
einer größeren oft nicht aus . An der Brandstelle unterwerfe
sich jeder willig den Anordnungen der Vrandleitung , die
in erster Linie der örtliche Forstbeamte inne hat . Einheit¬
liches und planvolles Vorgehen gegen das Feuer sichern
den besten Erfolg . Jeweils die örtlichen Umstände werden
bestimmen , ob das Feuer am zweckmäßigsten durch Aus¬
schlagen, Herstellen von Wundstreifen und Schneisen oder
dergl . zu bekämpfen ist.

Erste Aufgabe aber bleibt , den Waldbrand zu verhüten.
Darnach handle jeder deutsche Volksgenosse . Niemand gehe
darum achtlos an den Warnungstafeln vorüber , die im
Walde, auf Bahnhöfen und an anderen Orten ausgestellt
sind und eindringlich mahnen , Rauchen und Feueranzünder,
rm Walde zu unte " ' 'dn . Richtet sich jeder nach diesem
Gebot, so wird eines unserer kostbarsten Volksgüter sicher
vor großem Schaden bewahrt bleiben.

Fünf Zage durch Mrtttmkllgr
Wzindliitrie

Eine wirtschaftskundliche Fahrt der Deutschen Arbeitsfront
Einer der bedeutendsten Wirtschaftszweige in Württemberg

ist die Holzindustrie . Dies geht schon daraus hervor , daß in ihr
verhältnismäßig viel mehr Arbeiter beschäftigt werden als durch¬
schnittlich im Reich. Sie bildet daher eine wesentliche Grund¬
lage der württembergischen Wirtschaft.

Der größte Teil unserer Volksgenossen ist über die Struktur
unserer Holzindustrie nur oberflächlich unterrichtet und selbst
d' e in dieser Industrie Beschäftigten kennen nur einen geringen
Teil dieses vielgegliederten Wirtschaftszweiges.

Der Entschluß der Deutschen Arbeitsfront , eine wirtschafls-
kundliche Fahrt durch die Holzindustrie vom 8 . bis 12 . Juli durch¬
zuführen , erfüllt daher eine in wirtschaftlichem und beruflichem
Interesse liegende Notwendigkeit.

In Plochingen und Urach werden Holzspielwaren - und Holz-
waren -Jndustrien besichtigt, in Wendlingen und Frommem die
großen württembergischen Möbelfabriken. Auch eine Holzbear¬
beitungsmaschinenfabrik ist zur Besichtigung vorgesehen . Ein
wesentlicher Teil der württembergischen Holzindustrie liegt im
Schwarzwald . Es ist daher verständlich , Laß dieses Gebiet bei
dieser Fahrt besonders berücksichtigt wird. Was die Fa . Matth.
Hohner AE . , Trossingen , zeigt , wird jeden Teilnehmer außer¬
ordentlich interessieren . Vor allem ist es aber die ausgedehnte
Holzwirtschaft des Schwarzwaldes , durch deren Mittelpunkte dke
Fahrt über Baiersbronn , Klosterreichenbach, in das Nagoldtal
führt. Auf dem Rückweg nach Stuttgart geht die Fahrt über
Ludwigsburg , wo wir der Fa . Walker u . Cie . — eine der be¬
kanntesten Orgelfabriken der Welt — einen Besuch abstatten. —
Zum Abschluß der Fahrt wird dann in Stuttgart die Versuchs-
mtstalt für Holzverwendung an der Technischen Hochschule in
Berg noch besichtigt.

Die Fahrt über die Schwäbische Alb und durch den Schwarz¬
wald bietet landschaftlich reiche Abwechslung. Ein bequemer,
Moderner Reiseomnibus läßt keine Anstrengung aufkommen . So
vermittelt uns diese Fahrt neue Eindrücke von schwäbischer Land¬
schaft und Wirtschaft und gibt den Teilnehmern Erholung uns
Entspannung zugleich.
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Die Kosten betragen einschließlich Fahrt , guter Verpflegung
und Unterkunft nur 30 Mark . Anmeldungen sind zu Achten an
das Gauberufserziehungsamt der DAF ., Stuttgart , Jägerstr . 24.
Meldeschluß 30 . Juni 1935 . — Auskunft erteilen die Kreis - und
Ortswaltungen der Deutschen Arbeitsfront. o

Mine Nachrichten ans aller Welt
Verkehrsunglück in Köln-Lindenthal. In Köln-Linden-

thal ereignete sich am Freitagvormittag ein folgenschweres
Verkehrsunglück, das zwei Tote und einen Schwerverletzten
forderte . Ein in schneller Fahrt befindlicher Lastwagen , der
an einer Straßenecke zu scharf abbremste, kam ins Schleu¬
dern , geriet aus den Bürgersteig und schlug gegen ein Eck¬
haus . Dabei wurden eine 55 Jahre alte Ordensschwester
und eine 32 Jahre alte Hausangestellte von dem umstür¬
zenden Wagen erfaßt . Die Schwester starb wenige Minuten
nach dem Unfall . Die Hausangestellte hatte schwere Bein¬
verletzungen erlitten und wurde sofort dem Krankenhaus
zugeführt , wo sie nach etwa zwei Stunden ebenfalls starb.
Auch der Beifahrer des Lastwagens wurde schwer verletzt.

Ziegekfabrik in Oberösterreich niedergebrannt . Die große
Ton - und Ziegelsabrik in Andorf wurde am Donnerstag
von einem Eroßseuer hsimgesucht , dem die ganze Fabrikan¬
lage mit allen maschinellen Einrichtungen zum Opfer fiel.

Taifund an der Küste von Formosa . Nach einer Meldung
aus Tainan (Formosa ) herrschte dorr ein starker Taifun,
der großen Schaden angerichrel hat . Nach bisherigen Mit¬
teilungen ist die am 18 . Juni ausgelaufene Fcscherslottille
bisher noch nicht zurückgekehrt , lieber 65 Fischerboote wer¬
den vermißt . Außerdem ist in oer Nähe der Stadt Taihokka
ein Boot mit 20 Schülern gekentert, die alle ertrunken sind.

Hinrichtung eines Raubmörders . Die J -uftizpressestells
Frankfurt am Main teilt mit : Der vom Schwurgericht in
Wiesbaden am 12. Februar wegen Raubmordes zum Tode
und zu dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver¬
urteilte Heinrich Rost ist im Hof des Zentralgesängnisses in
Freiendiez hingerichtet worden . Rost hatte am 31 . Dezember
1934 im Biebricher Schloßpark, nachdem er stundenlang am
hellichten Tag in einer öffentlichen Park aus ein geeignetes
Opfer gelauert hatte , eine zufällig des Weges kommende
Frau mit einem Beil getötet , sie ihrer Barschaft beraubt
und sich davon einen vergnügten Silvesterabend gemacht.

Zusammenstoß zwischen Flugzeug und Auto . Bei den in
der Umgebung von Los Angeles stattfindenven Lustmanö¬
vern amerikanischer Luststreitkräste ereignete sich ein fol¬
genschweres Unglück . Bei den Landungsmanövern raste ei¬
nes der Armeeflugzeuge in ein Auto . Die Autoinsassen, eine
dreiköpfige Familie , wurden bei dem Zusammenstoß aus der
Stelle getötet . Von der Mannschaft des Flugzeuges wur¬
den drei Armeeslieger verletzt.

SchneefaU in Südamerika . Infolge des großen Schnee¬
falles im Cordilleren -Abschnitt der direkten Bahnlinie Bu¬
enos Aires -Santiago de Chile ist die Bahnverbindung zwi¬
schen beiden Ländern zur Zeit völlig unterbrochen . Die Ar¬
beiten zur Freilegung der Strecke sind im Gange

Arnr«, Evlel «ad Sport
Endspiel um die Deutsche Meisterschaft

In Köln : VfB . Stuttgart — Schalke 04.
Gau Bayern : FC . Nürnberg — Stuttgarter SC.
Gnu Mitte : SC . Erfurt — FC Schweinfurt
Gau Baden : FC . Pforzheim — FV . Breiten . Freiburger FL.

gegen FV . Rastatt , Karlsruher FV . — FC . Kaiserslautern , SV.
Waldhof — VfB . Mühlburg.

VfB .Stuttgart — Schalke 04
Auf dem Gipfel des Fußballjahres steht alljährlich der End¬

kampf um die Deutsche Meisterschaft. 2n diesem Jahr erwies sich
zum erstenmal in seiner langen Geschichte der VfB . Stuttgart
als das beste Aß des Südens . Wird es ihm gelingen , den Ver¬
treter des Westens , Schalke 04 , auszustechen? Hunderttausende
im Reich verneinen diese Frage . Gewiß , die Schalter sind ern
Endspielgegner von höchster deutscher Klasse . Ihre großen Er¬
folge in den letzten Iahrsn kamen nicht von ungefähr , sondern
sind die Frucht eines ausgereiften , mit ungeheurem Fleiß ge¬
pflegten Sports.

Der VfB . ist ein Gegenspieler , der imstande ist . des anderen
Kreise mit nie versiegendem Kampfgeist und größtem persön¬
lichen Einsatz zu stören. Körperlich auf der Höhe, nicht bloß tech¬
nisch, sondern auch geistig gut beschlagen , liegt bei jedem Spieler
die Stärke im Kampf - und Mannschaftsgeist . Wrr wißen , daß
Buck, daß Nutz , daß Koch notfalls auch im Strafraum ihren
Mann stellen, daß sie aber auch den gradlinigen Vorwärrsdrang
eines Lehmann . Haaga und Bökle zu unterstützen wissen . Der
VfB . ist weder in der alter , Schule verfilzt , noch allein ans
W -System eingeschworen. Er wird sich nach den Gelegenheiten
des Augenblicks richten und vor allem sie wahrzunehmen ver¬
suchen . Sie wahrnehmen mit dem Schneid und der Unbeküm¬
mertheit der letzten Spiele , dann wird es schon nicht schief gehen!
Es ist also nicht so , daß die Stuttgarter ohne begründete Aus¬
sicht zu einem technisch oder taktisch überlegenen Gegner nach
Köln fahren . An die 7000 Württemberger werden dem VfB . den
Rücken stärken, weitere Interessenten mußten abgewiesen wer¬
den , weil die Reichsbahn nicht mehr als drei Sonderzüge stellen
konnte.

Die Aufstellung der beiden Endspietgegner wird wohl folgen-
des Aussehen haben:
VfB. :

Seibold
Kapp

Weidner
Rebmann Buck Hahn

Koch Nutz Haaga Böhle Lehmann

Urban Kuzorra Poertgen Eellejch Kalwitzki
Valentin Szepan Ttbulski

Nattkämper Vornemann
Schalke: Mellagc

2m Handball
tragen Baden und Württemberg in Gaggenau am Sonntag ein
Eauspiel aus, das beiderseits von den stärksten Mannschaften be¬
stritten wird. Diesem Eauspiel geht ein Spiel des badischen
Frauenmeisters VfR. Mannheim gegen eine Karlsruher Städte¬
vertretung voraus.

i Morgen Sonntag 7 .30 Uhr antreten an der Turnhalle zum
i restlichen Kleinkaliberschießen . (Alb Stärke ) ,
s Hitler-Jugend Standort Altensteig
! Wir sind am Sonntagmorgen um 6 .15 Uhr auf dem Martt-
i platz in tadelloser Uniform mit Sport angetreten , sowie sämt-
! liche Jungen vom 14 .—18 . Lebensjahre , welche nicht organisiert
» sind . Unentschuldigtes Fehlen hat Ausschluß zur Folge.
!, Standortführer.
) Hitler-Jugend Standort Altensteig
i Wer Zeit hat , tritt am Samstagmittag um 4 Uhr auf dem
j Sportplatz an . Der Gefolgschastsführer.
s Hitler-Jugend Gefolgschaft 17/128
' Die Wettkampfkarten bringe ich am Samstagmittag zwischen
j 2 und 4 Uhr jedem Kameradschaftsführer . Sie sind am Sonn-
! taqmorgen zum Wettkampf ausgefüllt mitzubringen,
j Der Gefolgschastsführer.
. Kreisorganisationsamtsleiter , Kreis Freudenstadt
s Arbeitstagung . Am Sonntag , den 30 . Juni 1935 , von vor-
« mittags 8 Uhr an , findet in Freudenstadt eine Arbeitstagung
! statt , an der die Mitglieder des gesamten Kreisstabes , sowie die
j Hoheitsträger und die eine Gemeinde betreuenden Zellen - urü>

j Blockleiter teilzunehmen haben . Dieser Tag ist vorzumerken und

^ freizuhalten.
! Hitlerjugendfreizeit-Aktion
- Den Ortsgruppen und Stützpunkten der NS .-Volkswohlsahrt
; gehen in den nächsten Tagen die Listen über die Hitlerjugend-
s sreizeit -Aktion (von dem Unterbannführer und der Ringführerin
c des BdM .) zu . Die Listen sind sofort auszufüllen (Sp . 4) und

hieher zurückzusenden. Im übrigen wird auf die Gauverfügung
Nr . 6/35 S . 4 Abt . Wohlfahrt verwiesen . Kreisamtsleitunz,

Der Führer zum Tag des Noten Kreuzes
Berlin, 21 . Juni . Als Schirmherr des Deutschen

Roten Kreuzes gedenke ich des Rotkreuztages mit meinen
besten Grüßen und Wünschen. Rotkreuzarbeit ist selbstloser
Dienst an Volk und Vaterland in ständiger Hilfsbereitschaft.
Ich rufe alle Deutschen auf, diese Arbeit zu fördern und das
am Rotkreuztage durch die Tat zu beweisen.

Adolf Hitler.
Merkblatt für den Eintritt vno Studenten der Jahrgänge

1910/1913 als Freiwillige in die Wehrmacht
Berlin , 21 . Juni . Für den Eintritt von Studenten der

Jahrgänge 1910/1913 als Freiwillige in die Wehrmacht
wird ein Merkblatt veröffentlicht , in dem zunächst mitge¬
teilt wird , daß die nächste Einstellung am 1 . November 1935
erfolgt . Die Dienstzeit läuft vom 1 . 11 . 1935 bis 30 . 9 . 1936.

! Das Merkblatt teilt dann im einzelnen mit , wer als Frei-
! williger eingestellt werden kann und wo die Einstellung
- möglich ist . Soweit freie Stellen verfügbar sind , ist Ein-
! stellung möglich im Heer bei einer Waffengattung eigener

Wahl und in der Luftwaffe . Zur Kriegsmarine (Marine-
/ artillerie ) können wegen der Kürze der für die Annahme
! zur Verfügung stehenden Zeit nur Studenten der Hochschu¬

len Hamburg und Kiel eingestellt werden . Das Merkblatt
! gibt dann genaue Auskunft darüber , wie der Student ein-
j gestellt wird . II . a . wird dabei mitgeteilt , daß die Meldung
c spätestens bis zum 15 . 7 . 1935 zu erfolgen hat.
p Die Freundin im Wannsec ertränkt
) Berlin , 22 . Juni . Ein junger Mann , der mit seiner
l Freundin von einem Bootsverleiher am Wannsee ein Boot
§ gemietet hatte , kam bereits nach einer einstündigen Boots-
> fahrt allein und völlig durchnäßt mit dem Boot wieder
l zurück zu dem Bootsverleiher . Er gab an , er sei bei dem
s böigen Wetter gekentert und seine Freundin sei dabei er-
, trunken . Das seltsame Gebühren des jungen Mannes ließ
- jedoch bei den Kriminalbeamten , die mit dem Reichswasser-
- schütz sofort die Unfallstelle abgesucht hatten , den Verdacht
i aufkommen, Laß die Darstellung des angeblich Verunglück-
! ten nicht stimmen könne . Auf die wiederholten Vorhal-
j rungen bequemte sich der junge Mann , der 22jährige Heinz
j Müller aus Zehlendorf , zu einem Geständnis . Nach diesem
! Geständnis erwartete die Freundin des Müller ein Kind,
s Uw. das ihm unbequeme Mädchen los zu werden , stieß er

sie von dem Ruderboot ins Wasser. Die des Schwimmens
Unkundige klammerte sich jedoch an das Boot fest . Hierbei

! fiel Müller ebenfalls in den Wannsee . Die Leiche der Ermor-
j deren konnte bis Freitagabend noch nicht geborgen werden.

^ Deutscher Protest gegen das neue rumänische
i Außenhandelsregime
j Bukarest , 21 . Juni . Der deutsche Geschäftsträger hat

wegen des neuen rumänischen AußenchanLelsregimes, das
die deutschen Handelsinteressen in empfindlicher Weise be-

! rührt, Vorstellungen bei der rumänischen Regierung er¬
hoben . Die Besprechungen über diese Frage sind noch nicht
zum Abschluß gekommen und werden in den nächsten Tagen

j fortgesetzt.
! Die „Frontkämpfervereinigung Deutsch-Oesterreichs"
- aufgelöst
! Wien , 21 . Junk . Das Bundeskanzleramt hat die „Front¬

kämpfer - Vereinigung Deutsch -Oesterreichs" mit allen Unter¬
gliederungen aufgelöst.

Das Verbot kommt insofern überraschend , als das christ¬
lichsoziale „Neuigkeitsweltblatt " sich noch am Freitagnach¬
mittag für die Vereinigung eingesetzt hat , indem es darauf
hinwies , daß die Frontkämpfervereinigung eine der ersten
Organisationen war , die dem marxistischen Straßenterror
entgegenkrat.

Gestorben
Ebhcrusen: Maria Dengler geb . Kratt , 77 I . a.

Wetter für Sonntag und Montag
Bei westlichen Luftströmungen ist für Sonntag und.

Montag immer noch unbeständiges Wetter zu erwarten.

Beilagen -Hinweis
Der heutigen Auslage unseres Blattes liegt ein Prospekt

der Opekta -Gesellschaft bei.
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Amtliches

Musterung der Jahrgänge 1914 u. 1915
Durch die Erklärung der Reichsregierung an das

-deutsche Volk vom 16 . März 1935 und das Gesetz für den
Aufbau der Wehrmacht vom gleichen Tage wurde in
Deutschland die allgemeine Wehrpflicht wieder eingefühn.

Auf Grund des Wshrgefetzes vom 21 . Mai 1935 und der
Verordnung über die Musterung und Aushebung 1935
vom 29 . Mai 1935 sind alle in den

Kalenderjahren 1914 und 1915 .
geborenen Dienstpflichtigen verpflichtet , sich zur Musterung
zu gestellen.

Dienstpflichtig ist grundsätzlich jeder reichsangchörige
Mann , auch wenn er außerdem noch eine ausländische
Staatsangehörigkeit besitzt.

Die Musterung für die im Kreis Nagold wohnhaften
Dienstpflichtigen der Jahrgänge 1914 und 1915 findet nach
dem von der Zweigstelle der Unteren Erfatzbehörde in
Calw ausgestellten Musterungsplan in folgender Weise
statt:
1. Zn Altensteig (Rathaus ) am Montag , den 15. Zuli 1935,

vormittags 8 Uhr:
Gemeinde : Altensteig -Stadt , Altensteig -Dorf , Berneck,

Beuren , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Garrweiler , Gaugen-
ivald , Simmersfeld , Ueberberg.

am Dienstag , den 18. Zuli 1935:
Gemeinde : Beihingen , Bösingen , Ebershardt , Ebhau-

Hen, Effringen , Egenhausen , Oderschwandorf , Rohrdorf,
Rotfelden , Schönbronn , Spielberg , Walddorf , Wart,
Wenden.
2. Zn Nagold (Rathaus ) am Mittwoch , den 17. Zuli 1935,

vormittags 8 Uhr:
Gemeinde : Nagold , Obertalheim , Schietingen , Unter-

jchlvandorf, Untertalheim.
am Donnerstag , den 18. Zuli 1935:

Gemeinde : Emmingen , Eültlingen , Haiterbach , Jsels-
hausen , Mindersbach , Pfrondorf , Sulz , Wildberg.

Die Dienstpflichtigen werden aufgefordert , bei Vermei¬
dung der gesetzlichen Strafen und Zwangsmittel an den
vorgenannten Tagen in den Musterungslokalen sich recht¬
zeitig einzufinden . Sie haben mit reingewaschenem Körper
(besonders wichtig find gereinigte Ohren ) und mit sauberer
Wäsche zu erscheinen . Vor der ärztlichen Untersuchung
besteht Alkohol- und Rauchverbot.

Die Dienstpflichtigen haben zur Musterung nachstehende
Personalpapiere , die sie sich alsbald zu verschaffen haben,
mitzubringen:

1 . den Geburtsschein)
2. Nachweise über Abstammung;
3 . die Schulzeugnisse und Nachweise über Verufsaus-

bildung (Lehrlings - und Gesellenprüfung ) ;
4 . Ausweise über Zugehörigkeit zur HZ . (Marine-

HI-) » Zur SA. (Marine -SA . ) , zur SS . , zum
^ NSKK . , zum DLV . (Deutscher Luftsportverband ) ,

zum DASD . (Deutscher Amateur - Sende - und
Empfangsdienst ) ;

5 . Den Nachweis über Teilnahme am Wehrsport
(Wasserwehrsport ) ;

6 . den Nachweis über Landhilfe;
7 . den Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst

(Arbeitspaß oder Arbeitsdienstpaß ) ;
8 . den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in

der Wehrmacht öder Landespolizei oder über die
bereits erfolgte Annahme als Freiwilliger in der
Wehrmacht oder Landespolizei;

9 . den Nachweis über den Besuch von Seefahrtschulen
und Seefahrtzeiten;

10 . den Nachweis über den Besitz des Rsichssport-
abzeichens oder des SA . -Sportabzeichens;

- 11 . den Führerschein (für Kraftfahrzeuge , Flugzeuge
öder des Deutschen Seglerverbandes ) .

Brillenträger sollen außerdem das Brillenrezept
mitbringen.

Die Bürgermeisterämter werden angewiesen , unter Her¬
vorhebung der Gestellungspflicht Musterungsort -, -tag und
-Stunde in der Gemeinde auf ortsübliche Weise bekannt¬
zugeben und dabei darauf hinzuweisen, daß die Dienstpflich¬
tigen zweckmäßigerweise ihre Verpflegung mitbringen . Sie
haben dafür Sorge zu tragen , daß die Dienstpflichtigen
h - Stunde vor dem oben bezeichnten Musterungszeitpunkt
am Musterungsort sich einfinden.

Von der Gestellung zur Musterung sind diejenigen
Dienstpflichtigen befreit , welche zur Zeit des Musterungs¬
termins in der Wehrmacht oder Landespolizei aktiv dienen
oder freiwilligen Arbeitsdienst leisten.

Ferner ist von der Gestellung zur Musterung befreit,
wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist . Ein
durch Krankheit Verhinderter muß jedoch ein Zeugnis des
Amtsarztes rechtzeitig beim Oberamt , spätestens aber am
Musterungstag beim Mufterungsftwb einreichen.

Völlig Wehr -untaugliche (Geisteskranke, Krüppel üsw.)
können vom Oberamt auf Grund eines Zeugnisses des
Amtsarztes von der Gestellung zur Musterung befreit wer¬
den . Anträge sind unter Vorlage des amtsärztlichen Zeug¬
nisses rechtzeitig beim Oberamt einzureichen.

Wegen an Epilepsie leidender Dienstpflichtiger wird auf
8 47 Abs . 8 der Musterungsverordnung hingewiesen.

Aus besonderen häuslichen , wirtschaftlichen öder beruf¬
lichen Gründen können Dienstpflichtige von der Ableistung
des aktiven Wehrdienstes im Frieden zurückgestellt werden.
Der Antrag auf Zurückstellung kann von dem Dienstpflich¬
tigen , seinen Verwandten 1 . Grades und von seiner Ehe¬
frau schriftlich öder mündlich beim Obevamt , spätestens
jedoch am Musterungstag bei dem Musterungsstab gestellt
werden . Der Antrag kann durch Vorlegung von Urkunden
und durch Stellung von Zeugen und Sachverständigen
unterstützt werden . Die Urkunden müssen urschriftlich oder
amtlich beglaubigt vorgelegt werden . Wird der Zurück¬
stellungsantrag mit der Erwerbsunfähigkeit von Ver-

-wandten begründet , so muß die erwerbsunfähige Person
sich persönlich zur Musterung stellen . Ist dies nicht möglich,
so kann der Dienstpflichtige auf Grund -eines über dke
genannte Person ausgestellten Zeugnisses des Amtsarztes
zurückgestellt werden.

Nagold , den 20 . Juni 1935.
Oberamt : gez . 1)r . La u f fe r , A .V.

Altensteig -Stadt.

Elektrisches Kochen und
Heizen billiger!

Um das Falereffe zu fördern, ist in Verfolg
einer kommenden allgemeinen Nmregelung der
Strompreise der Arbeitsprets für Koch-
« nd Heizstrom schon vom 1 . 3uli 1935 ab
aus S Pfennig je K^V8t . ermäßigt Zur
verstärkten Werbung erhält außerdem jeder Strom¬
abnehmer bei Anschaff mg eines Voll - oder Tisch¬
herdes bis 20. 2utt eine Sondervergütung von
30 —60 X^V8t . Freistrom.

Weitere Auskunft erteilen das Städl . Elektrizi¬
tätswerk und die Installateure.

Den 18 . 3uni 1935 . Bürgermeisteramt.

Straßensperrung.
Zufolge Einbaus eines Fahrbahnbelags wird die Neichs-

straße 28, Herrenberg —Nagold—Altensteig—Freudenstadt,
zwischen Ebhaufen und Bahnhof Berneck von Montag , -den
24 . ds . Mts . , ab bis auf weiteres für den gesamten Fähr¬
verkehr gesperrt.

Umleitung für den Nahverkehr : Nagold—Zselshausen
—Oberschwandorf—Egenhausen ; für den Fernverkehr:
Herrenbevg—Bondorf —Horb—Freüdenstadt -u . umgekehrt.

Für Personenkraftwagen , Omnibusse und Krafträder
wird die Strecke jeweils von Samstag 17 Uhr bis Montag
K Uhr freigegeben . Die aufgestellten Verkehrszeichen sind
genau zu beachten.

Calw/Nagold , den 21 . Juni 1935.
Straßen - und Wasserbauamt : Oberamt:

Lütze . La uff er , A .V.

^ Aeuwu - nviA
ist viwpovi uns vewsiwr.
Denn billiger und Zauberer §ibt es trotr aller
veralteten LskauptunZen beute keine kock-
vei8e.

kiellwiseks « snas / kiemn . » psi - unü
» seki ' iMpeii / kiekN». Uiiniscki ' snke
und alle andern vlvlilli '. KSNSlS

liefert und in 8talllert

sovÄsisesviisn HI 8 IH
Telefon 202 .

kFmkn - Versteigerung
BMlngeu

^findet nicht am Mit.
woch, 3 . 2uli , sondern

llm 8reltlrg. 5 . 8llliM5
statt.

Kirchliche Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

l . S . nach Trin . , 23 . Juni 1935
9 '/ , Uhr Predigt , loV , Uhr
Kinderkirche . 8 Uhr Gemein-
schaftsstunde. Dienstag 8Vt
UhrBtbelstundr . Freitag 8 Uhr
männliche Jugend.

Sonntag
abend 20 U.
Marktplatz
(vollzählig)

Am Sonntag , den
23 . Juni 1935 fin¬
det in Alteusteig
folgende;

Freundschafts-
Spiel statt:
SportfreundeEzenhausenI
Sportver. Altensteig komb.

Spielbeginn V- 3 Uhr.
Wir bitten unsere Sportfreunde
um zahlreichen Besuch.

Methodistengemeinde.
Sonntag , 23 . 2uni 9 '/ - und
20 Uhr Predigt . lo °/ « Uhr
Sonntagsschule, l 4V,UhrBez .-
Jugend - Gottesdienst in Wald-
darf . Mittwoch 20V« Uhr Bi¬
bel- und G .'betsversammlung.

LVIUN0VN
wurde bei der Kohlmühle ein

? süol m » iwimils
» leiseim

Abzuholenbei der Polizeiwache
gegen Einrückungsgebühr.

^ It und dunA trinken
MübsSer koriM

Zanr auZZereicknet
sckmeckt
Müdsüer Litronkü-
Äklläel.

Oeberall bevorzugt.
2 u kaben bei » LUS llSilil , lAineralv 388 ervertrieb

und LierniederisZe , iMvNSlvig.

LxenksuZell.

vaaksaKiillZ

kstr die ervie8ene Teilnahme beim iiin-
8ckeiden un8erer lieben Tockter und 5ckve 8ter

stilaria
kür die Verleitung rur letzten kubeatStte,
kür die liebevolle pkleZe der 5cbve 8ter Hnna,
kür die Xrsnr8penden und kfacbruk ikrer HIter8-
reno88en und -Oeno 88innen , kür den erbeben¬
den OesanZ ds8 kALdcbenckor 8 unter Leitung;
von lstauptiebrer IVurster , 8ovie kür die trü¬
benden lVorte de8 Herrn Pfarrer LrerZer,
ssZen kerriicben Dank

Ltirlstlsll kVis8t mit pamllle.

zwttWiM BMA»
eogl . , nicht unter 20 Jahren , selbständig im Haus¬
halt, bei guter Bezahlung , zu baldigem Eintritt in
die Nähe von Stuttgart gesucht.

Angebote an Frau Heerlei » , z . Zt . in Besenfeld.

GroßesSchau - «. Werbekochen
Auf den Montag, 24 . Juni , abends 8 .30

kn Reutveller im Gasthaus zum „Lamm"
stattfindenden

Werbevortrag
Wer elektr. Kochen
wird nochmals hingewiesen und zum Besuch
freundlich eingeladen. Eintritt frei. Kostenlose
Gabenverlosung und Abgabe von Kostproben.

Elektro-Gememschast Württ.
nördlich. Schtvarrwalb , Calw

Mitgliedswerk : Gemeindevuband Elektrizttälswrrk
(Bhf .) Tstnach.

Bringe am Montag v . 9 Uhrab

AnM, MsKrn
^ Iterwteig.

IS
und Meititim

Sasper, Arau Kell.
Ein 14 Monate altes

Rlllll
verkauft

Jsh Georg Stickel,
Fuhrmann , Spielberg.

MM NIM
.. « IN

und alle andern elektr.
Oerste liefert

k^r . ttsuülsr
In8tsllstions - Qescbükt

älteuntelg.

in jeder QröLe liekert unil
instüliert

blssebnerei unck In8tg>Igtion5ge-
scbiikt, lelekon 226.

zvkmmW
empfi .chlk

Lampions
Wachsfackeln
die

BochhandlmgLM
Alteusteig.

preis riur HOPfg
^ 11en8 teZx : Scktler
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